Nr. 2631. 


— _—— 


Die Pagziger Pritung erſcheint taglich, mit 
und — Fade am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. 
Beſiellungen werben in der 

wärts bei allen Kön 


igl. Poſtanſtalten angenemmen. 
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Bei dem bevorstehenden Quartal- 

. Wechsel ersuchen wir unsere ge- 

ehrten auswärtigen Abonnenten ergebenst, 

‚ihre Bestellungen auf das IV. Quartal d. J. 

bei den nächsten Postanstalten erneuern zu 

wollen, da die Postbehörde ohne erneute Be- 
stellung die Zeitung nicht expedirt. 


—— — 2: : —2 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 26. Sept., Abends 8 ½ Uhr. 

Berlin, 26. Sept. Die „Nordd. Allg. Itg.“ er 
137 über die vom 31. Auguſt datirte Bepeſche des 
Minifterpräfidenten v. Bismarck auf die engliſche 
Note vom 20. Huguft, daß dieſelbe ſich nicht einläßt 
auf eine Discuſſion uber Einzelheiten der Ruſſell 
ſchen Rote, nur bervorhebend, daß Preußen die Rechte 
des däniſchen Konigs Chriſtian IX. nie bezweifelt, 
deßhalb auch deſſen Rechts Abtretung verlangen 
konnte. Die Beſorgniſſe über etwaige Benachtheili⸗ 
gung der Nationalitat Nordſchleswigs werden für 
unbegründet erklart und wird hervorgehoben, daß 
die Ereigniffe zwiſchen dem Schluß der Londoner 
Conferenz und dem Abſchluß der Friebensprälimi⸗ 
narien Preußen beſtimmt haben, auf den früheren 
Vorſchlag vom 28. Mai zuruückzugehen. Schlie lich 
bricht die Depeſche ihre Befriedigung aus, daß Eng 
land iept die Wünſche der Herzogthümer veſſer bes 
45 igt, als auf der Conferenz, und freut ſich, 
90 e bierin eine Lrnnäherung der n- 

8 beider Cabinette eingetreten ſei. 
Berlin. 


vr (Ref.) Seit me 5 de von 
ofſiciöſen Federn wiederholt —— Nag be sähe 
welche dem Herrn Miniſter des Innern in dieſem Herdſt noch 
bevorſtehe, nämlich eine Theilung des Kreiſes Beuthen zu 
ſanctioniren. Angeſichts der Rückwirkungen, die ſich daraus 
x eine Abänderung des Wahlbezirtsgeſetes ergeben konnten, 
mußte man, wie wir ſchon früher ausgeführt, mindeſtens glau⸗ 
ben, daß dieſe Theilung eine aus gewichtigen Gründen nöthige 
und daher wohlerwogene ſei. Um jo mehr Überrafcht es, setzt 
in der „Br. Z.“ aus Beuthen, vom 21. d., wo der Miniſter 
Tags vorher eingetroffen war, zu leſen: Bald nach der An⸗ 
kunft wurde er von den beiden ſtädtiſchen Behörden, den 
Kreisſtänden und ſonſtigen Notabeln des Kreiſes begrüßt, 
* fodana die Konferenz über die beabſichtigte Theis 
aureihte. — Es erklärten in dieſer Conferenz alle an» 
weſenden Intereſſenten, daß eine eventuelle Berſtückelung oder 
Teilung des Kreiſes nach allen Seiten hin gefährdend wir⸗ 
ken würde; nächſtdem wurde hervorgehoben, daß die nachge⸗ 
wieſenen Uebelſtände, welche durch Ueberbürdung der Arbei- 
ten des Landraths⸗Amtes eingetreten ſein ſollen, ganz unbe⸗ 
gründet ſind, daß vielmehr eine ganz unbedeutende Verſtär⸗ 
kung der Bureaufcaft des qu. Amtes ſich nur als erforderlich 
erwies, alle anderen Kreisinſtitute hingegen in der bisher be⸗ 
a Weiſe genügen und demzufolge keiner Aenderung 
edürfen. — Der Plan der Theilung ſoll auch, wie bereits 
ein Telegramm deſſelb en Blattes verſicherte, ganz aufgegeben 
worden ſein. 1 
— (K. Z.) Die Einlegung von Rechtsmitteln bedingt, 
nach dem Geſetze, genau beſtimmte Friſten, wobei die Mei⸗ 
nung vielfach obwaltete, daß, wenn die Friſt an einem Sonn⸗ 
oder Feiertage zu Ende geht, dieſer Tag nicht mitgerechnet 
wird. Die Folge war die um einen Tag verſpätete Einrei⸗ 
chung des Schriftſtüces. Das Oder -Tribunal hat kürzlich, 
bei einem alſo zur Sprache gekommenen Specialjalle, dieſe 
Meinung für falſch erklärt und demgemäß den Grundſatz aufs 
geſtellt, daß das Ende der Friſt zur Emlegung eines Rechts⸗ 
mittels dadurch nicht gehemmt wird, daß dieſe mit einem 
Sonn- oder Feiertag abläuft. a 
— In der Verſammlung des preußiſchen Volksvereins 
am Donnerſtag verlas der Vorſigende, Juſtizraih Wagener, 
die berathene Adreſſe in der Arbeitecfrage an die Staate 
vegierung. Dieſelbe wurde nach kurzer Debatte in allen Bunt» 
ten genehmigt. Ebenſo wurde ein aus der Verſaumlung er⸗ 
bener Antrag angenommen, den bevorſtehenden Neuwahlen 
vw Stadtverordneten » Berjanunlung-die Aufmerkſamleit des 
Vereins zuzuwenden und zu Diefem Behufe in nächſter Zeit 
eine Geſammt⸗Verſammlung der hieſigen conferwativen Frac⸗ 
n zu veranſtalten. 
Ot — Ueber Breslau kommt die Nachricht, daß der Sohn des 
Aus Präfiventen von Schleſien, Freiherrn v. Schleinitz, der erſt im 
Schlegl der dreißiger Jahre ſtehende Regierungsrath Freiherr von 
Bau 


iſt. Trier, in Folge eines Schlaganfalls plötzlich geſtorben 
Banane Print iſt Donnerſtag Abend von Breslau zum 


— Die tier abgereiſt. 
die Politit vez rantfurter Poſtzeitung“ hatte kürzlich berichtet, 
Schwenkung begriffe, v. Roggenbach ſei in einer merklichen 


f ſonllen. Die „Karlsr. Ztg.“ erklärt dies für 
eine Hallucination un 155 r 
zuder chtlich Über den Abemelkl, daß man in Karlsruhe „ſehr 


1 Ai Te usgang derie igen ſchwebende * 
8 P enigen ſchwebenden Fragen 
der außen Fe iſt, worüber die dieſſeitige (adiſche) Netze 
rung veranlaßt war, ſich zu äußern. 


+ Der 9 8 z 
erer di res der deutſchen Rechtsſchut⸗ 
Geſellſchaft hat an die „Times“ fol ſchen f 

2 t lelgendes Schreiben gerichtet: 

An den Redacteur der Times. Sir 5 : 
Mü üglichen Leitar ir! Ju Ihrem auf 
Franz Müller bezüglichen Leitemukel vom 20. d. M. finden 
ſich einige irrige Angaben, und zwar namentlich in Betreff 
der Beweggründe, rurch welche unſer Verein en 
Beleben hat, fid feiner Sche anzunehmen. Da wie nicht 
glauben tönen, daß em Blatt 1 Ihrer Stellung wiſſentlich 
ein Vorurtheil gegen einen menſchenfreundlichen Verein her⸗ 
vorrufen wolle, ſo bezweifeln wir nicht, daß Sie gern eine 
directe Mittheilung von uns annehmen werden, welche zur 
iderlegung falſcher Gerüchte beſtimmt iſt, die Ihnen, wie 
Sie ſelbſt ſagen, zu Ohren gekommen find. Der deutſche 
echtsſchutz⸗-Verein war lange vorher gegründet, ehe von dem 
Maller'ſchen Falle die Rede ſein konnte, und ſeinen Statuten 


gemäß iſt er verpflichtet, jeden armen Deutſchen, der rechtlichen 
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| der dies verdient, hält. 
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Beiſtand bedarf, mit den dazu erforderlichen Mitteln zu ver- 

ſehen, falls ſein (des Vereins) Anwalt den Fall für einen, 

. hält. Wir find ſo weit davon entfernt ge⸗ 
weſen, die gegenwärtige Angelegenheit zu einer nationalen zu 
machen, vaß der Seeretair des Vereins abgeordnet wurde, 
um dem Nationalvereine beſonders bemerklich zu machen, daß 
wir nichts Anderes bezweckten, als der Juſtiz zur Aufklärung 
des Gehtimniſſes über Müller's Schuld oder Unſchuld zu 
Bi zu kommen, und daß, da es ſich hier um keine nationale 
Frage handle, wir die Cooperation jedes politiſchen Vereins 
ablehnten. Ich brauche wohl kaum zu bemerken, daß die 
Deutſchen einen eben fo großen Abſcheu vor dem verübten 
furchtbaren Verbrechen empfanden, wie nur irgend eine Claſſe 
von Engländern ihn empfinden konnte, und ich glaube, daß 
jeder vorurtheilsfreie Engländer uns das zutrauen wird. 
Adolph Opples, Ehren⸗Secretär.“ 

A* Warſchau, 25. Sept. Vor Kurzem ging durch 
die Zeitungen eine telegraphiſche Depeſche, welche von der 
Einführung von Schulen im Königreich Polen berichtete. 
Dieſe geuvernementale Depeſche war wohl darauf berechnet, 
noch vor Erſcheinen der betreffenden Ukaſe die öffentliche Mei⸗ 
nung Europas für dieſelbe günftig einzunehmen. Ein Theil 
dieſer Ukaſe liegt uns letzt vor und wir können leider nur 
aus ſprechen, daß man hier damit nicht zufrieden iſt und in 
den Schulen nur die Mittel zur Ruſſifikation fo wie zur Bers 
breitung der ruſſiſch⸗ orthodoxen Kirche im Königreich Polen 
ſiebt. Man findet in dem Ukas über die Elementarſchulen 
nicht einen einzigen Paragraphen, der darauf hinweiſen 
möchte, daß es um Verbreitung von Aufklärung zu thun ſei. 
Die Oberaufſicht über die Elementarſchulen it dem Comite 
zur Regulirung der Bauernſachen übergeben und die aus⸗ 
ſchließlich ruſſiſicatoriſchen Beſtrebungen dieſes Comités, das 
die eigentlichen Agrarfragen noch nicht um einen Schritt weis 
ter gebracht hat, find hinlänglich bekannt. Die Schulen wers 
den je nach der Sprache, die eine Ortsbevölkerung ſpricht, 
polniſch, deutſch, ruſſiſch, tartariſch, littauiſch, jüdiſch 2c. fein. 
Und da die Pflicht einer Gemeinde, eine Schule zu eröffnen, 
nicht ausgeſprochen, die Geſtattung der Eröffnung auf Ge⸗ 
ſuch vielmehr von der Erlaubniß des erwähnten Comites ab- 
hängig iſt, fo kann man ſicher fein, daß nur dort Schulen 
werden eröffnet werden, wo dadurch den Entnationaliſirungs⸗ 
Beſtrebungen Vorſchub geleiſtet werden wird. — Die verher 
erwähnte Depeſche berichtete auch von Abſchaffung der kör⸗ 

perlichen Züchtigung. Es iſt dieſes aber ein ſehr geringfügtr 
ger Erſas für die Abſchaffung des im Jahre 1848 eingeführ⸗ 
ten neuen Strafeodex, deſſen Abſchaffung ein kaiſerlicher Ulas 
im Jahre 1861 ankündigte, indem er deſſen Untauglichkeit ein» 
geſtand. Vieſer Nicolaus'ſche Strafcodex ift eine der größ— 
ten Plagen des Landes, nicht nur wegen feiner harten Stra— 
fen, ſondern hauptſächlich wegen feiner, auf die Dewmerali- 
ſation der Bevölkerung abgeſehenen Tendenz, und wenn, wie 
man hier annimmt, die jetzige Milderung einiger Strafen 
die Abſchaffang des Codex ſelbſt erſetzen ſoll, jo wäre das 
allerdings traurig. — Viel von ſich ſprechen macht eine Por 
lizei⸗Bekauntmachung, welche mittheilt, daß der hieſige Colo⸗ 
nialwaarenhändler Dobryez von dem Oberpolizeimeiſter dafür 
zu 15 Rubel Contribution verurtheilt worden iſt, weil er ſich 
unterſtanden hat, eine Flaſche Cognac für 1 Rubel 30 Kope⸗ 
ken zu verkaufen, während dieſes Getränk nur 75—90 Kopelen 
werth ift. Herr Dobryez ſoll entſchloſſen fein über ſich Alles 
ergehen zu laſſen und die Contribution nicht zu zahlen, dann 
aber nach Petersburg zu gehen und Klage zu führen. — Graf 
Siegmund Wielopelsti, der Sohn des Markgrafen, hat ſeine 
Demiffion als Unter-Director der Commiſſion der öffentlichen 
Aufklärung ohne beſondere Veranlaſſung erhalten. 
Danzig, ben 27. September. 

* Von dem Vorſitzenden des Gabelsberger Stenographi⸗ 
ſchen Vereins für Oft» und Westpreußen geht uns folgende 
Zuſchrift zu mit dem Erſuchen, dieſelbe zu veröffentlichen: 

„Ju Nr. 2611 Ihrer Zeitung befindet ſich in dem Referat über 
die Geueralverſammlung des Stolze'ſchen Stenographen Vereins zu 
Danzig die Notiz: „Ein Mitglied erbot ſich, wie in frühern Jabren 
einen Curſus in der Gabelsberger'ſchen Stenographie für Vereins: 
mitglieder abzuhalten, da man durch die Kenntniß dieſes Syſtems 
die Vorzüge des in Norddeutſchland herrſchenden und im hieſigen 
Verein gepflegten Stolze'ſchen Syſtems noch höher ſchätzen lerne.“ 
Indem ich die in dieſem Satze liegende Verdächtigung des Gabels- 
berger'ſchen Syſtems der Stenopraphie zurückweiſe, berichtige ich 
dieſe Behauptung dabin, daß von einer Herrſchaft des Stolze'ſchen 
Syſtems in Norddeutſchland nicht die Rede ſein kann, da nach den 
gewiſſenhaſteſten, den Stolzeanern zur Geritge bekannten Ermitte⸗ 
lungen die Zahl der Anbänger Gabelsberger'ſcher Stenographie die 
der Antagonisten in Norddeulſchland bedeutend überſteigt. 
Königsberg, den 15. September 1864. Der 1. Vorſitzende des Ga⸗ 
belsbergeriſchen Stenogr. Central-Vereins ſür Oft- und Weſtpreußen, 
Docent der Stelloßrapbie, H. Krieg.“ 

Wir haben dem Wuuſche des Herrn Einſenders hiermit 
entſprochen, hoffen aber, daß der Kampf zwiſchea den An⸗ 
hängern des Stolze'ſchen und Gabelsberger'ſchen Syſtems in 
bieſer Zeitung keine größeren Dimenſionen annimmt. 

* Es wurde geſtern in den Morgenſtunden von einem Müller 
eine weibliche Leiche in dem Graben an der Schneidemühle ber 
merkt, von Feuerwehrleuten herausgezogen und nach dem Rettungs- 
vauſe geſchafft. Die Todte kann zwiſchen 26 und 28 Jahre alt ſein, 
und iſt bekleidet mit einem weißbunten kattunen Kleide, ſchwarzen 
Glaceehandſchuhen und Zeugſchuben. Ueber die Perſon der Aufge⸗ 
jundenen hat noch nichts ermittelt werden können und find Sputen 
äußerer Verletzungen an der Leiche nicht wahrgenommen worden. 

Königsberg, 23. September. Vor neun Monaten 
überlieferte ſich der K. Kreisgerichts⸗Regiſtrator Holtorff 
von hier, nachdem er ſich ſelbſt bei der Staatganwaltſchaft 
denuncirt hatte, demCriminal-Unterſuchungs-Gefänzniſſe wegen 
Wechſel⸗Betrügereien und anderer amtlicher Verbrechen. Der 
mehrmals gemachte Verſuch, den Geiſteszerſtörten zu ſpielen, 
ſcheiterte, nachdem der Gefängnißarzt, den er mit einem Be⸗ 
ſenſtiel zu durchbohren drohte, die Kaltwaſſer⸗Douche in Au⸗ 
wendung bringen wollte. 65 falſche Wechſel & 100, 150, 
200, 300, 400, 450 bis 600 % (im Gefammtbetrage von 
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in Hamburg: Soafenfiein & Vogler, in Frank- 


über 18,000 %) find von Holtorff fabricirt und in Um⸗ 
lauf geſetzt worden. Der 55 Jahr alte Angeklagte, über den 
in der heutigen Sitzung des Schwurgerichts verhandelt wurde, 
iſt in Allem geſtändig, ſo daß die Mitwirkung der Geſchwo⸗ 
renen dadurch ausgeſchlͤſſen ward. Der Gerichtshof erkannte 
gegen Holtorff auf 10 Jahre Zuchthaus und 8000 % oder 
noch 2 Jahr 8 Monat Zuchthaus, zur Zahlung von 320 % 
an den Fiscus (derjenigen Geldſumme, welche er ſich für feine 
angemaßten Amneſtirungen unter Vernichtung der Acten hatte 
zahlen laſſen) und Zurlaſtlegung der Koſten. ’ 

Wehlau, 22. Septbr. (Pr. Litt. Ztg.) Vor wenigen 
Tagen find endlich auch die letzten Vernehmungen in der 
Lieutenant vf Saß'ſchen Unterſuchungsſache erfolgt, da nun⸗ 
mehr die beiden Gemißhandelten hergeſtellt find und vor dem 
Auditeur, welcher ſich nochmals hierher begeben hatte, erſchei⸗ 
nen konnten. Auf das Endreſultat iſt das Publikum ſehr 
geſpannt. — Schon früher iſt mitgetheilt, daß die Wahl des 
Rechtsanwalts Moldänke und des Bürgermeiſters a. D. 
Behrendt zu Mitgliedern der ſtädtiſchen Schuldeputatien 
von der Regierung nicht beſtätigt worden und daß die Stadt- 
verordneten-Berſammlung die Aufforderung erhielt, eine ander⸗ 
weite Wahl vorzunehmen. Dies wurde Seitens der Ver⸗— 
ſammlung abgelehüt. Der Magiſtrat kat nunmehr unter 
Hinweiſung auf eine frühere Regierungs⸗Verfügung und auf 
die in derſelben angedrohten Maßregeln die Vollziezung einer 
anderweiten Wahl verlangt, die Verſammlung iſt indeß 
abermals bei ihrem Beſchluſſe verblieben. — Die 
hieſige Realſchule zweiter Ordnung ſoll zu einer Schule erſter 
Orduung erhoben werden. 

Gumbinnen, 24. Sept. (Pr.⸗L. Z.) In der heutigen 
Sitzung des hieſigen Kreisgerichts wurde die Anklage gegen 
die Mitglieder des reformirten Kirchenrathes, die Herren 
Meng und Geneſſen wegen Beleidigung des Herrn Conſiſto⸗ 
rial⸗Raths Heiurici verhandelt. Die Verhandlung dauerte 
bis zum Schluß unſeres Blattes; das Uriheil lautete gegen 
jeven der Angeklagten auf 20 % Geldſtrafe. Der Staatsan⸗ 
walt hatte in feinem Plaidoyer gegen jeden der Angeklagten 
unter Annahme mildernder Umſtände eine Geldstrafe von 
30 & beantragt. 5 


Vermiſchtes. 
[Ueber die Nothwendigkeit, das Vieb auszu- 
melken.] Man ſieht häufig, ſelbſt auf Landgiltern guter Bewirth⸗ 
ſchaftung und guten Rufes, plötzlich Kühe, auch wenn ſie viel Milch 
zu geben pflegten, eine oder zwei ihrer Zitzen am Euter verlieren. 
Diefer Zufall, den man am bäufigſten auf einen ſchlechten Geſund, 
beilszuſtand oder gar auf eine fehle hafte Conſtilutſon des beireffen« 
den Stückes zurückzuführen ſucht, fallt in den allermeiſten Fällen nur 
der Nachläſſigkeit oder Ungeſchicklicteit derer zur Laſt, welche mit 
dem Mellen betraut find, Obgleich die Kunſt, gut zu melken, keine 
ernſtlichen Schwierigkeiten bietet, ſo iſt es doch nicht die Sache des er— 
ſten Beſten. Eine große Zahl von Mägden verſteht ſich nur ſchlecht 
darauf, und zwar die einen aus a die andern aus Man- 
gel an Uebung und Sachkenntuiß. ie wiſſen nämlich aus den 
milchführenden Organen nur einen Theil der Flülſſigkeit herauszu⸗ 
ziehen, welche darin bereitet vorhanden iſt, woraus üble Folgen ent⸗ 
springen. Ein mebr oder weniger bedeutender Theil der präparir⸗ 
ten Milch, und zwar derjenige, welcher als der fetteſte, an Butter 
reichſte angeſehen werden muß, bleibt zu baarem Verluſte im Euter 
ober in den Gefäßen zurück, welche demſelben die Elemente der 
Milchausſcheidung zuführen. Das Euter und die eben bezeichneten 
Gefäße, gewöbnlich die Milchadern genannt, da fie ibres Inbalıg. 
nur unvolltommen entledigt ſind, laſſen nun in ihren Functionen 
nach, erzeugen weniger und weniger, bis es endlich zu einer mehr 
oder minder vellſtändigen Muchloſigkeit kommt, die ſich dann in rer 
gänzlichen Einbuße aller Fiuffigteit oder in der Unfruchtbarkeit ein, 
zelner Zitzen zeigt. Letzteres iſt um fo ſchlimmer, da, nach der Aus 
ſicht del Kenner, dieſer Zuſtand der Zitzen ein bleibender, nicht ein 
bloß vorübergehender zu ſein pflegt, und dadurch alſo der Werth des 
Stüdes um ein Bedeutendes berabgeſetzt wird. (A. Burnet.) 
— [Centraluhr mit elektriſcher Leitung.] Ein Franzoſe 

trägt ſich mit dem Projecte, in verſchiedenen Stadtgegenden Berlins 
Zifferblätter anzubringen, deren Ubrzeiger von einer Ceutraluhr aus 
durch elektriſche Leitung in Gang geſetzt werden ſoll. Der Plan zu 
dieſem Unternehmen ſoll den ſtädtiſchen Behörden vorgelegt werden. 


Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Brake, 22. Sept.: Nep⸗ 
tun, de Buhr; — von Flensburg, 20. Sept.: Agnes, Schmorow; 
— von Weſt Harilepool“ 21. Sept.: Defender, Clasper; — von fir 
verpool, 19. Sept: Mentor, Schuring; — von Peterhead, 20. 
Sept: Eſtinea, Oldenburger; — von Wick, 19. Sept.: St. Fergus, 
Williamſon; — 20. Sept.: Arrow, Carmichael. 

Clarirt nach Danzig: In London, 21. Sept.: Joſe⸗ 
phine, Cook. 

In Ladung nach Danzig: In Antwerpen, 22. Sept.: 
Wohlfahrt, Panitzty; — Lucas. Wildervanck, de Groot. 

Angekommen von Danzig: In Flensburg, 21. Sept“. 
Reinhold, Ohrt; — Emanuel, Kipp; — num, Dover, b. 20. Sept.: 
Louiſe Charlotte, Lewien; — in Zaandam, 21. Sept.: Eliſaveth, 
Ibukuugt: — in Aberdeen, 20. Sept.: Joachim Auguſtus, Chri⸗ 
ſnanſen; — in Deal, 21. Sept.: Profeſſor Baum; — in Gran⸗ 
ton, b. 21. Sept.: Jörgen Olfen, Nielſen; — in Grangemouth, 20. 
Sept.: Emmanuel, Wolbke; — in Weſt Hartlepool, 20. Sept.: 
Anne Cheiſtine, Raemuſſen: — Libra, Gammelgaard; — Madel, 
Goudin; — Prindſeſſe Caroline Amalie, Matbieſſen; — in Hull, 
21. Sept.; Swanland (SD.), —; — 10. Juni, Wittenhagen; — 
in Leith, 21. Sept.: Auna Maria, Guedemaun; — Vien, Kaesler; 
— in London, 21. Sept.: Jeauelte, Driver; — 22. Sept.: Dur- 
ham Packet, Thompſon; — C. L. Bahr, Linſe: — in Newcaftle, 
21. Sept.: Weile, Wold; — Eliſe Marie, Jacobſen; — in Shields, 
21. Sept.: Carl Gustav, Tbieſe; — Albert Friedrich, Lange; — 
in Sunderland, 21. Sept.“ Ulrich von Hutten, Kraft; — Windes 
— 55 Zielke; — in Swinemünde, 24. Sept.: Caroline Marie, 

uge. 

Kopenhagen, 21. Sept. Paſſirt: den 19. Oliva, Lietz, von 
Danzig nach London. Contrairen Windes wegen auf hieſiger Rhede 
geaukert; Kammerdirecior von Flotow, Kerſack, von Danzig nach 


England. 
Paſſirt: Leopold Fiſcher, von Dauzig 


Helſingör, 21. Sept. 
nach Cardiff 75 


Verantwortlicher Redacteur 9. Rickert in Danzig. 


Belanntmahnng- 
Die gemäß unſerer Bekanntmachung vom 
29. März 1862 sub No 8 in unſer Geſellſchafte⸗ 
Reg fer eirgetiagene Handels⸗Geſellſchart unter 
der Firma Sofanu Deirrau sen. bierjelbit, iſt 


nach dem am 1. Juli d. J. erfolgten Aus trute 


des Kaufmanns Herrmann Mierau gelöſcht, 
und das nunmehr unter cer Firma Johaun Mie⸗ 


rau sen. beſtehende Handelsgeſcäft unter No. 
338 in das Firmen-Regiſter eingetragen, 
Elbing, den 15. September 1864. 


Koͤnigliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 17010] 


Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Jeitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem I. k. 
Mis. das neue Monats abonnement Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Bec ell⸗ 
Pr. tür auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
eziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab bier bei Yes 
stellung von mindeſteus 25 Exemplaren. 
Juſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sur. für die 
dreiſpallige Petitzeile oder deren Raum, für 
Anzeigen zur Arbeitsvermittelung die 
Halfte. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammleru 
15 Procent Vergütung: auf je 25 beitellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplate. 

Bei der erunen Beveutung der Intereſſen, 
deren entiſchiecen freilinnige Vertretung das 


Blatt, unterkupt von tuctigen ſchrüfthelleziſcen 


Kräften, ih zur Aufgabe genellt bat, darf das- 
ſelbe wohl aud in weiteten Kreiſen, namentlich 
aber dei allen Geſchaltstieibenden ſich 
Beachtung versprechen. Durch eine, vie eniſch i⸗ 
denden politiſchen Begebenhenen im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe forgrältig 
T lammenfaſſende politiſche Wochenum ſchau 
kommt das Blat zugleich den Wunſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchranlte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. F 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
© 4 a I mtinterejje des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

oburg. 

Die Expedition der Arbeiterzeitung. 

4070) (F. Streit's Verlagsbuchbandlung). 


Das Stolper Wochenblatt, 


Zeitung für Hinterpommern, 
erſchel t auch im nachſten Quartal wochenteich drei⸗ 
mal, Montags, Mittwochs und Sonnaben de, jucht 
in Leite rtiteln und durch eine kurze, aber übe:s 
ſichtliche Zuſammenſtellung de pelitiſchen Ereig: 
niſſe das Verſtande iß der Tagesgeſchichte zu ſör⸗ 
dern, berüdjig tigt lotale und provinzielle Ar gele⸗ 
genheiten, und wird namentlich carauf bebacht 
fein, durch Aufnehmen gem innüßziger Artikel aus 
dem Geb ete der ae. der Xander-, Völker⸗ 
und Naturkunde, ſowie Erzäblungen gediegenen 
aan nutzliche und angeneyme Tectüre zu 

ieten. f 
Der Abonnementspreis beträgt viertel: 
Pech bei allen Königlichen Poſt⸗Anſtalten nur 
2 Sgr. Bei Inſertionen, die wegen der 
großen Verbreitung des Blattes gewiß von 
Erfolg fein werden, wird 1 Sgr. für die geſpal⸗ 
tene Corpuszeile oder deren Raum berechnet. 


Die Redaction des Stolper Wochcublatts. 


„Abonnemenks⸗Einladung. 
Die Colberger Zeitung 


(Volksblatt für Pommern) 
erſcheint wochent ih dreimal, Sonntags, 
Mutwochs und Freitags, wird im liberalen 
Geiſte redigitt, bringt gediegene, die Zeiitragen 
Har beſprechende Original- Leitartikel, Berliner 
Correſpondenzen, eine kurze, ader üverſichtliche 
Zelammennellung der poliliſchen Tageseleg⸗ 
niſſe, Inierenante Feuilletens und berudjichtigt 
namentlich lotate und provinzielle An geregen 
heiten. 

Der Abonnementspreis beträgt vierteljähr⸗ 
lich dei auen Könige. Pon⸗ Anstalten 19 Kr. 
Inſernonen, welche weite Verbreitung finden, 
werden mit 1 % für vie geſpaltene Corpus⸗ 
zeile oder deren Raum berechnet. 

Colberg. 

Die Nedaction der „Colberger Zeitung“. 

Ven 1. October d. J. un erſcheint in Ber⸗ 
kin im Verlage von Franz Dunker und 

unter Redaction des Dr. G. Lewinſtein: 


+ — — 
Die Verfaſſung, 
Wochenblatt für das Volk. 

Das Blatt iſt beſtimmt, in volksthümlicher 
und leichtfaßlicher Weiſe alle unſer geſammtes 
Staatsleben berührenden Fragen im Sinne der 
entſchieden lieberalen Partei zu beſprechen. Es 
wird von Berlin aus jeden Donnerpag ver⸗ 
ſandt, ſo daß es auch in den entfernteſten Ge⸗ 

enden unſeres Vaterlandes am Sonnabend 
bend in den Händen der Adonnenten fein 


kann. 

Der vierteljätrlihe Abonnementspreis bes 
trägt dei der Poſt 4 ; Inſe rate die ge: 
ſpaltene Zeile 3 % — Alle Polämter nehmen 
ſchon jetzt Beſtellungen an. 


Beim Beginn des IV. Quartals d. J. exlau⸗ 
ven wir uns zum Aconnement auf die in 
unſerm Verlage erſcheinende 


Zuſterburger Zeitung 


ganz eryebenft einzul- ben. f 
Die Zeitung bringt die wichtigſten Nachrich⸗ 
ten Über Politik und ſoziales Leben, Handel, 
Gewerbe und Landwi thſchaft und wird dem Pro⸗ 
vinziellen beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken. 
Sie tritt ſteis für die Wahrung der Verfaſſung, 
für die Freiheit des gewerblichen, kommunalen 
und jtaatsbürgerliben Lebens ein. 
ieſelbe erſcheint wöchentlich drei Mal, zum 
Preiſe von 173 . pro Quartal und iſt durch 
alle Poſtanſtalten zu beziehen. Inſertionen wer⸗ 
den mit 1 Sr. pro Zeile berechnet. 
Die nicht unbedeutende Verbreitung der 
Beitung in⸗ und außerhalb der Provinz macht 
e vorzugsweiſe für Inſertionen geeignet. 
tto Hagen'ſche Buchdruckerei 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt-Dammpfſchifffahrt zweſchen 


Hamburg 


und New⸗ Jork 


evemuell Sonthamſon anlaufend, vermitrelft der Poſtdempſſwifſe 


Teutonia, Capt. Haack, am I. October. 
Germ nta, „ Ehlers, am 15. Octbr. 
Boruſſia, „ Meier, am 29. Octbr. . 


} gene, Capt. T:-autmannom12.Norbr. 


Faube, em 26. Novbr. 


avaria, = 
Ebiers, am I0. Decbr. 


Germania, 


Barageprene: Erste Kajute Pr.⸗Crt. 100, Zweite Kajate Br:Cır Ile, Zwi⸗ 


ſchendeck Pr.⸗Crt. N. 6%. 
5 Fracht ermäßigt für 
mit 15 7 Primage. 


alle 


Waaren 


auf E 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaſt gebörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 


am I. 
Näberes bei dem Schiffsmakler 


October pr. Packeiſchiff „Elbe“, Capt. Bardıra. 
Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 


ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtebende Schiffe allein conceſ⸗ 


ſionirten General⸗Agenten 


5029, 


l 
H. C. Plakmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, 
FEC 


| Neue Stettiner Zeitung, 


Organ der Fortſchrittspartei in Pommern. 
(Redacteur G. Wiemann.) 
Auflage 3000 Exemplare, 
erſcheint täglich zweimal und iſt gegenwärtig das in der Provinz Pommern am 
meiſten verbreitete und gelefeue politifche Blatt. Außer täglichen fleiſinnigen 
Leit⸗Artikeln und zıblreiden Oriainal⸗Corteſpondenzen. enthält dieſelbe eine ſorufältig 
zuf mmengeſtellte Ueberſich. der Tagesereianiſſe, ein intereſſantes Feuill⸗ton, alles Bemer⸗ 11 
fen&meitbe über Provinziıl: und Lekal Vorgänge, ſowie die für das kaufmänniſche und 
la dwiribſchaſt iche Publikum wür ſchene werthen Berichte und 1 — Der Preis pro 
Quartal beträgt bei allen Poſt⸗Anualten 1 Tolr. 174 Sar; der \ vſertions preis pro Pe⸗ 
titzeite 1 Sgr., und empfiebit ſich das Blatt ſeiner großen Verbreitung wegen ganz 
8 zur Aufnahme ven Inſeraten. 
tettin. 


Verlag von H. Schönert's Erben. 


Das Intelligenz-Blatt 
Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütow, 


welches im Verlage der Unterzeichneten zweimal wöchentlich und zwar Mittwoch und Sonn: 
ebend erſcheint, bringt die wichtigſten politiſchen Tagesneuigkeiten, Ereigniſſe, Entdeckungen und 
Erfindungen aus allen Gebieten des Lebens in gedrängter Kurze und veritändlicher Sprache, be: 
ſpricht die wichtigen Fragen in Leitartifeln und zwar in eniſchieden liberaiem Sinne, richtet 
aber hauptſächlich auch [ine Aufmerkſamkeit auf die beſonderen Angelegenheiten der Städte u. Kreiſe, 
ür welche es zunächſt beſtimmt iſt, enthält ein Feuilleton zur Unterhaltung und Belehrung und 
chließlich einen umfangreichen Snferatentbeil. Der Preis beträgt bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 


9 Sgr. = 
n e empfohlen. 


ale 
En 


zu Waſſerleitungen ꝛc. empfiehlt dilligſt 


Comptoire für 1865, 
Preis 173 Kr, iſt eingegangen bei 7079] 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt No. 10 
PEPE 
Papier, Tapeten u. Borten! B 
von 2 Sgr. p Stüd bis zu den 


feinſten Glanz⸗, Velour, Gold. 
= und Holztapeten z zu Neubauten große 


2 Bartien Reſter von 8-18 Stück 


urter Anfertigurgspreis mit Pabett. 


B. Burchardt et Söhne, 


Berlin, Brüderſtraße 19, 


Cngliſche 
Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowobl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflaͤchen anwendbar, durch 
welche Zioluungsarteiten bei jeder Witterung 
ausführbar find, indem die Platten nut einfach 
auf die Mauerflache, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll üverdeckend ausgebreitet werden, 
alſo beſor dere teen ſche Kenntnilfe bei ihrer Vers 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und bält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärken und in Längen 


bis zu 50 Fab. 2 (4124) 
E. A. Lindenberg. 


ſeuerſichere 


8 
asphaltirte Daͤchpappen 


beſter Qualität, in Babnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Aepbalt zum Ueberzuge, wodurch das 
dftere Tranken derſelben mit Steinkoblentbeer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappeu⸗ 
Tabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein ⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres bierüber im 11919) 
Comptoir, Jorengaſſe 66. 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, ewpfieblt in Längen und 
Laleln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottier & Co., 
in Cappin bei Danzig, (847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden angenommen dureh 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 
Hermann Pape, Buttermarkt 40, 


N Corrensſtaudenroggen, Pir⸗ 
naer und Heſſiſcher Saatroggen, 23 . über 
den tödbjiten Marktpreis, 
Schwintſch bei Prauſt. 


ſteis vorsärbia in 
17072 


— 7 — —ñ—ü34k . — 


In ſerate werden pro Spaltzeile mit 1 Sgr. berechnet. — Das Blatt ſei hiermit 


F. W. Seige's Buchdruckerei. 


gliſche glaſirte Steinrohren 
Hugo Scheller, Gerbetgaſſe 7. i 
Tägliches Notizbuch für 


| aus 4 Wobnungen und 1 Kabinet, ſeve Woh⸗ 


n der Nähe der Stadt iſt ein Grundſtück 
aus freier Hand zu verkaufen, deſte gend 


nung mit eigener Thür und Gelaß nebſt einen 
Morgen cuim, Land, theils Garten: und Acker⸗ 
bau. Alles im guten Zuſtande, mit Anzahlung. 
Beliebige Käufer mögen fig melden Tiſchler⸗ 
gaſſe 21, unten. 17074 


Petroleum⸗Lampen, 


Stobwaſſer'ſches Fabrikat, mit Fabrik 
ſtempel, empfing in reicher uswahl 
und empfichit zu billigen Preiſen 

3 Damm 7. F. A, Schnibbe, 3. Damm 7. 


Fes. verfilberte Eßbeſtetke aus der 
Fabrik der Hoflieferanten R. Bel: 
lair & Comp. in Berlin empfichlt zu 
Fabrikpreiſen unter Garantie der Ja- 


brikanten 7078 


3. Dame 7. P. A. Schnibbe, 3. Dann 7. 
Zum jüdischen Neujahrsfeſte. 


Karten und Briefbogen mit finnigen 
Deviſen empfichtt in Auswahl 


. 2. Preuß 
17071 e Haake 4 


4500 Thlr. ſogleich dae 


Hupotbel à 5% zu deucken. Näheres in der 
Cxredilion dieſer geit g. 7080, 


olzmarkt 20. | Treppe iſt ein große 
H res Deigemälde, „Jago fuck“ billig 
zu verkaufen. ‚7008; 


Me. Cormick's 


Ernte- und Mäh-Haschine 


mit selbsttnätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen laudwirchschaltlichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämürt, ist a 270 
Thlr. Pr. Crt., Netto comptant, 
frei ab ‚Hawbarg oder Harburg (uuversteuert), 
vorräthig bei (4385) 
James H. Me. Donald c Co., 
68 Mödingsmarkt. Hamburg. 
x - 
Nanıbou le: Bode: Berfauf. 
— am 5 October d. J. Ion aus 
der ammijräferei zu Berg bei 
Ne Koitod ca 60 Stün ein u d ein 
hal es Jahr alte Kamboiuct Bode, welche von 
Tri -a«Numtouillet Hoden (durch mich bezogen 
aus der Katie ra zoſiſgen Staumſchaferei 
zu Numbouiket) geilen find, in ölfe tucher 
Auction verſteigert werden. Vor der Auction 
iſt und wied nichis von vieſen Thieren verkau't 
letztere werden zu Minimal Preiſen eingeſetz 
in für jedes Ücberyevot ohne Rücklauf abge⸗ 
eben. 
x Meet bei Roſtock 1864, 
16412 Durfeler. 


Ein fehlerfreies, grosses und starkes 


Pferd (Einspänner), wo möglich nicht über 6 
Jahre alt, wird zu kaufen gesucht Brodb’in- 


kengasse 45/46, (7077) 


’ 


An Ordre 


ind mit dem Schiffe „Trievtje“, Vi 
fi 1 Cole, Capt. Viſſer, 
27 Chaldr. Kohlen, 

hier angekommen, abgeladen von den Herren 
G. Schmal; & Co. Da das Schiff löſch⸗ 
fertig iſt, wird der unbekannte Empfänger 
biermit erſucht, ſich mit dem giritten Connoiſſe⸗ 
mente ſchl unigſt zu melden — 


[7081 


L. Dein, 
Brodbänkengaſſe No, 12, 
g Geſchäfts Anzeige. 

Die Seidenfarberet von Bis. Falte empfiehlt 
ſich im Auffärben aller ſeidenen und haldſeide⸗ 
nen Beuse, Blenden, wollenen, balbwollenen 
und baummollenen Stoffe in allen Farben; Dids 
belſtoffe in wollenem und ſeidenem Damajt wer⸗ 
den in Grün oder Braun und in Neublau ums 
gefärbt. Tuch⸗, Lama⸗ und Doubleſtoff⸗Mäntel 
werden in ein ächtes Braun, Schwarz und 
dos jetzige Moden⸗Lila umgefärbt. Da ich 
meine eigene Preſſe und Decatir⸗Einrichtung 
babe, fo bin ich im Stande, die Stoffe jo ber⸗ 
zustellen, als wenn fie von der Elle geſchnitten 
wären. Seidene, wollene, Kattun« und Jeeccnet⸗ 
Roben werden in allen Farben und Muſtern 
bedruckt. 

Ferner empfehle ich ein neues Schwarz in 
Seide, welches das bisherige an Tiefe, Aechtheit 
und Glanz übertrifft und haupiſachlich die Seide 
nicht im miadenen angreift, 

Wilhelm Falk, Teinturier de France, 
Breitgaſſe 14, neben der Elephanten⸗Aporbele, 

nahe dem Breitentbor. 70324 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 


Loos-Aniheiſe zu der am 22. Octbr. beginnenden 
4. Klaſſe 130, Lotterie ſind am. billioften 


vaben bei „12801 
A, Cartellieri 
in Stettin. 


Die Schafe in Schridlau ſind 
v 


erkauft. 7046. 
Rec fette Sn erhielt und em⸗ 


E. 9. Möpel, 
Dampfboot - Verbindung, 

Danzig— London. 
Ende dieser oder Anfang nächster 
Woche werden die Herren Bremer, 
Bennett & Bremer in Lenden 
denSchraubendampfer „Oliva“, Capt. 
C. Lietz, mit Stückgütern nach 
hier expediren. 7052 


Th. Rodenacker, 


Uuudegasse 12. 


Ce freundliche und billige Penſion, welche 
von einem Prediger empfohlen wird, iſt zu 
erfragen in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Cleve gegen Penſion 

wird angenommen auf 
dem Gute Mahlkau bei 
Zuckau. 17031 


F/ ATA bene 
(gi: geprüfte Lehrerin ſucht ein geeignetes En⸗ 
gagement als Erzieherin. Näheres durch die 
Exped. dieſer Zig. unter No. 6038. 
Ein ‚gut empfohlener junger Mann, det in 
einem Eiſengeſchaft conditionirt har und 
noch in Condition nieht, ſucht eine ähnliche 
Stelle zum jotortigen Antritt. Hierauf Meflec⸗ 
tirende belieben ihre Aorefjen sub Liur. G. 8. 


6953 in der Expedition dieſer Zeuung a 
Weben xy dieſer Zeuung abzu⸗ 


De 2a Wo u 
Angekommene Fremde am 26. Septbr. 1864, 
Wusliſches Haus: gutterguisbeſ. Schar 
ezewskt n. Sohn a. Poſen, v. Kıies n. Fum. 
a. Roggenhauſen, v. Gottberg n. Fam. a. Sıolp, 
o. Rohr a. Sneintorken. Dom⸗ienpächter d. 
Kries n. Fam. a. Cſtrowitt. Fabrikant Hagel 
derg n. Gem. a. Berlin. aim. Thun a. Breslau. 

Hotel de Serlin: Gutsoeſ. v. Tuchholta 
n. Fam. a. Vorw. Bodau b. Pr. Stargardt. 
Prod Ammon a. Poſen. Apotheker Steehr u. 
Glashütte nde. Steehr a. Königsberg. Kaufl, 
Dito u. Rohl a. Magdeburg, Pabermann a, 
Ber ein, Zimmermann a, Stettin, Roſe a. Aachen. 

Walters Hotel: umtmann Madräz a. 
Liebenbofj bei Rummelsburg. Rittergutsbeſ. 
Birtholtz a. Labuhn, Brockes a. Annen wal de, 
Görlitz a. Czenekau. Gutsdeſ. Ziebm a. Gerdin. 
Rentier Marke a. Elbing. Apottzeker Borchardt 
a. Betendt. Kaufl. ZH a. Deſſau, Jantzen n. 
Gem a. Neuenburg, Dock n. Gem. u. Nadtle 
n. Gem. a. Pr. Surgard!, Reimer n. Gem. u. 
Sohn a. Gr. Zünder, Voigtländer a. Breslau, 
Neubert a. Beta. Frl. Geſchw. Brockes a. Orle. 

Hotel zum Kronprinzen: Rittergutsbei. 
v. Kries a. Lunau, Heyer u. Froſt a. Drey⸗ 
linden. Lieut. Barolt a, Zeppot. Stud. Fertlage 
a, 35 „Boltchermeiſter Yauvepli a. Thorn. 
Kaufl. Buſſe Jau. nu. Schweſter u. Buſſe sen. a. 
aer So Neun 88 e 
y t d. CLroſſen. Frau Doctor Sellig, geb, 
Bach, a. Diesben. N 

Schmeizers Hotel zu den drei Mohren: 
Kaufl Soldin u. Krauſe a. Berlin, Kollmann a. 
Hürth, Lehnharet a. Breslau. 

DBujacte Hotel: Eutebeſ. Mierau n. Jam. 
a. Freienwalde, Klein a. Gr. Zyci. Techniker 
Werner a Breslau. Kaufl. Schmidt a. Ant⸗ 
werpen, Meyer a. Berlin, Solle a, Neuſtadt. 

Deutſches Haus: Gulsbeſ. Claaſſen a. 
Ladekop, v. Bancels a. Woſſitz, Brück a Lehr 
kau Kaufl. Huste a. Coniß, Spitzel a. Fürs 
en wal e, Loſſe a. Culm, Jacobſohn a. Poſen, 
Met as n. Bruder a. Küllnect. 

Hotel de Oliva: Rittecgutsbeſ. Moeller a. 
Kam nitza, Reichert a. Perkuſten. Rendant 
Fiſcher a. Königsberg. Landwirth Gehrz a. 
Bromberg. Kaufl. Weiſe u. Langer a. Verlin, 
Caspari a. Steitin, Strauß a. Breslau. 


Drug und Bettag von 4. . ae Man 
in D 


ale  — 


